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An f ra g e b ! § nt.~ 0 r t un g. 

Äuf eine Anfrag", der Abg"Dr"M a. 1 eta ll."ld Genossen gibt' Bundes­

minister für Inneres H.e 1 n e r die nachstehende schriftliche Antwort: 

Die Herren Abg.Dr.M a. 1 .~ t a. u.nd Genossen haben an mich in der 

Sitzung des Nationalrates vom 2?QOktober 1948 die Anfrage gerichtet~ ob ioh 

bereit-wäre, da.~ber Auskunft zu ert~ilen~ wiesoStantsbürgersohaftsakten aus 

deo Innenministeriun in dn~ Büro des Eel·rn StnCltsseuetärs MantIer zuc Zweoke 

e111er parteipolitischen Bearbeitung golangen,ul1d welche Massna.ho.en zur küntti(rO 

gen Verneidung derartiger Vorfälle ich zu ergreifen gedenke .. 

Hiezu bemerke ic!1 folge'ndes: 

Das Staats interesse .ander Einbürgerung eines Gesuchstellers wird in 

der Regel von dec Bu.'1desninister bestätigt, iu cl::; Gen Ressort die künftige 

Berufsausübung des Einbürgerung3\7elibers fällt .. Ist einen Bundesr:dnister ein. 

staatssekretär beigegebell~ so gilt dus gleiche auoh ~ür die Besoheiniguneenf 

die ein Staatssekretär ausstellt. 

In den Fällen nun, in denen für die Interessenbescheinigung der Eundes­

oinister oder st~ntssekretär ic Btmdesninisteriurl für Vel'mögenssioherung und 

Wirtsohaftsplanung in Bet~aoht kooot, sendet dns Bundesministerium für 

Iimere,s die Staatsbürgo:r;J':Ihc.,ftsakten an das I!Bundesoinis(}~rium für Vert18gel18-' 

sioherung und Wirtschaftsplanu..l1glt und nicht an dns"Büro des Herrn Staats­

s-ekretärs MantIer"" Gleichzeitig wird in den Begleitnoten ersuoht, 

"das Staatsinteresse an Qcr Einbü.rgerung durch eine vom Herrn Bundesninister 

ode~ voo Herr%). Staatssekretär persönlioh gefertigte Bestätigung besoheinigen 

zu lassen und diese bei gleichzeitigen ~\.kiem:"L'.ol>:~Dhluss deo Bundesministeriuo ., -

fi1r Inneres zu übe:rt:litte 1111
! ~ 

Aus decgeschildertou'Sachverhalt ergibt ~ich daher, dass' es völlig un­

riohtig ist, dass das Bi.Uld.eS!:linisteriunfür Inneres Staatsbürgerscbaftsakten 
, . 

an das .. Büro des Herrn Staatssekretärs U:'1.ntler send~t, und noch weniger den 

Tntsaohen entsprioht., dass diese Akten in das Büro des Herrn Staatssekretärs 

Mantler zum Zweokeeiner.parteipolitisl1hen Bearbeitung gesendat wer~enc. 

über den Vorga.ng. naoh dem Akten, die an das Bundesministerium für 
Vermägenssicherung und llirtschaftsplanung gesor~ftsordnungsoässig gesendet 
werden, innerhalb dieses Ministeriums zuget~ilt werden, bin ich nicht infor­
Diert und kann daher dar~b8r auoh kein2 Auskunft erteilenc 
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